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Finanzierung



Rechnung Budget Rechnung
2025 2025 2024

30 Personalaufwand
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen
35 Einlagen in Spezialfinanzierungen und Fonds
36 Transferaufwand
37 Durchlaufende Beiträge

Total betrieblicher Aufwand

40 Fiskalertrag
41 Regalien und Konzessionen 0.00 0 0.00
42 Entgelte
43 Übrige Erträge 0
45 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Fonds
46 Transferertrag
47 Durchlaufende Beiträge

Total betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

34 Finanzaufwand
44 Finanzertrag

Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

38 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0 0.00
48 Ausserordentlicher Ertrag

Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)

39 Interne Verrechnungen: Aufwand
49 Interne Verrechnungen: Ertrag



Hauptaufgabenbereiche (Funktionale Gliederung)



Investitionsrechnung VV, Sachgruppen



Investitionsrechnung FV, Sachgruppen



Aktiven 



Passiven



Geldflussrechnung - indirekte Methode



Abnahme / Zunahme Finanzanlagen FV und derivative Finanzinstrumente



Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung

Angewandtes Regelwerk

Rechtliche Grundlagen

Regelwerk
Die Rechnungslegung orientiert sich an den Standards des Harmonisierten Rechnungslegungsmodell 2 für die Kantone und Gemeinden (HRM2).

Rechnungslegungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Rechnungslegungsgrundsätze

Bilanzierungsgrundsätze

Vermögenswerte des Verwaltungsvermögens mit mehrjähriger Nutzungsdauer werden aktiviert, sofern ihr Anschaffungswert über der Aktivierungsgrenze von Fr. 50'000 liegt (§ 19 
VVO zur FiVO). Für Grundstücke, Investitionsbeiträge, Darlehen und Beteiligungen kommt keine Aktivierungsgrenze zur Anwendung. Positionen des Finanzvermögens werden 
ungeachtet der Aktivierungsgrenze bilanziert. Bei den Verpflichtungen kommt die Wesentlichkeitsgrenze von Fr. 50'000 nur bei den Rückstellungen zur Anwendung. Alle übrigen 
Positionen der Verbindlichkeiten im Fremdkapital werden unabhängig der Wesentlichkeitsgrenze bilanziert.

Die vorliegende Jahresrechnung beruht auf den Bestimmungen der Finanzverordnung der Evangelisch Reformierten Landeskirche des Kantons Zürich (LS 181.13) sowie deren 
Vollzugsverordnung  (LS 181.131). Daneben gelten die Bestimmungen des Gemeindegesetzes vom 20. April 2015 (GG; LS 131.1), der Gemeindeverordnung vom 29. Juni 2016 (VGG; 
LS 131.11) und dem Handbuch über den Finanzhaushalt der Zürcher Gemeinden.

Grundsätzen der Verständlichkeit, der Wesentlichkeit, der Zuverlässigkeit, der Vergleichbarkeit, der Fortführung, der Stetigkeit, der Periodenabgrenzung und der Bruttodarstellung. In 
Abweichung vom Prinzip der Bruttodarstellung sind Aufwandminderungsbuchungen beim Personalaufwand zulässig. 

Die Buchführung richtet sich nach den Grundsätzen der Vollständigkeit, der Richtigkeit, der Rechtzeitigkeit und der Nachprüfbarkeit.

Vermögenswerte werden bilanziert, wenn sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist und ihr Wert 
verlässlich ermittelt werden kann. Verpflichtungen werden bilanziert, wenn deren Ursprung in einem Ereignis der Vergangenheit liegt, ihre Erfüllung sicher oder wahrscheinlich zu einem 
Mittelabfluss führen wird und ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann.

Die Vermögenswerte werden in Finanz- und Verwaltungsvermögen gegliedert. Das Finanzvermögen besteht aus jenen Vermögenswerten, die ohne Beeinträchtigung der öffentlichen 
Aufgabenerfüllung veräussert werden können. Das Verwaltungsvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die unmittelbar der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen. Verpflichtungen 
gegenüber Sonderrechnungen werden dem Fremdkapital zugerechnet.



Bewertungsgrundsätze

Anlagekategorien und Nutzungsdauern

Anlagekategorie Nutzungsdauer
Sachanlagen VV
Grundstücke -
Hochbauten: Kirche, Pfarrhaus, Kirchgemeindehaus, Verwaltungsgebäude 33
Hochbauten: Erneuerungsunterhaltsinvestitionen (Fassadensanierungen, Fensterersatz) 20
Betriebsinstallationen (Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen, Sanitär- und Elektroinstallationen, Brandschutzanlagen, inkl. Verkabelung) 20
Umgebung, Gartenanlagen 20
Mobiliar und Einrichtungen (Büromöbel, mobile Beleuchtungskörper etc.) 8
Informatik- / Kommunikationsanlagen 4
Anlagen in Bau -
Übrige Sachanlagen 10
Immaterielle Anlagen
Software 5
Übrige immaterielle Anlagen 5
Darlehen
Darlehen -
Darlehen ohne festgelegten Rückzahlungszeitpunkt (siehe Investitionsbeiträge)
Beteiligungen, Grundkapitalien
Beteiligungen -
Investitionsbeiträge - Beiträge an Dritte (Ausgaben)
Die geleisteten Investitionsbeiträge werden gemäss Anlagekategorie über die festgelegte Nutzungsdauer der mitfinanzierten Anlage abgeschrieben.

Interne Zinsen

Verzinst werden
a) die Verpflichtungen der Kirchgemeinde gegenüber Sonderrechnungen.

Der Zinssatz für die internen Verzinsungen gemäss § 36 VGG beträgt gemäss Beschluss der Kirchenpflege vom 26.09.2024 0.75 %. Verzinst wird der Wert Anfang Jahr.  

Die Steuererträge werden nach dem Soll-Prinzip abgegrenzt. Das heisst, dass Ende Jahr alle Steuerguthaben für das betreffende Jahr verbucht sind, für die Rechnungen ausgestellt 
wurden. Das Soll-Prinzip entspricht nicht vollumfänglich dem Ansatz der periodengerechten Verbuchung, da keine Schätzungen zur Differenz der definitiv geschuldeten Steuern getätigt 
werden.

Es liegt kein Grundeigentum im Finanzvermögen vor.

Positionen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungswert abzüglich der Abschreibungen bilanziert. Erhaltene Investitionsbeiträge werden mit den Investitionsausgaben 
verrechnet (Aktivierung der Nettoinvestitionen). Die Positionen des VV, die durch Nutzung einem Wertverzehr unterliegen, werden planmässig nach Anlagekategorie über die festgelegte 
Nutzungsdauer abgeschrieben. Das Verwaltungsvermögen wird jährlich auf dauernde Wertminderungen geprüft. Ist eine dauernde Wertminderung absehbar, wird der bilanzierte Wert 
berichtigt.

Für die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens gelangen folgende Anlagekategorien und Nutzungsdauern in Jahren zur Anwendung:

Positionen des Fremdkapitals und des Eigenkapitals werden grundsätzlich zu Nominalwerten bilanziert. 



Ausgewählte Positionen des Finanzvermögens

Finanzinformationen



Stand Zugänge (+) Umglieder- Stand Stand Planm. Ausserplanm. Abgänge (+) Umglieder- Stand Buchwert
01.01.2025 Abgänge (-) ungen  (+/-) 31.12.2025 01.01.2025 Abschreib. Abschr. / WB ungen  (+/-) 31.12.2025 31.12.2025

1404 Hochbauten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
1406 Mobilien VV 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Sachanlagen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Immaterielle Anlagen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Darlehen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Beteiligungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Investitionsbeiträge 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Verwaltungsvermögen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Darlehen

Beteiligungen, Grundkapitalien

Investitionsbeiträge

Anlagenspiegel - Verwaltungsvermögen

Gesamthaushalt
Anschaffungswerte Kumulierte Abschreibungen

Sachanlagen VV

Immaterielle Anlagen



Ausgewählte Positionen des Fremdkapitals



Gewährleistungsspiegel / Eventualverbindlichkeiten



Leasingverträge



Rückstellungsspiegel

Kurzfristige Rückstellungen



Rückstellungsspiegel

Langfristige Rückstellungen





Sonderrechnungen



Sonderrechnungen



Sonderrechnungen



Sonderrechnungen



Sonderrechnungen



Sonderrechnungen





Finanzkennzahlen





Kirche und religiöse Angelegenheiten

 Erfolgsrechnung Rechnung Budget Abweichung Erläuterungen
  2025 2025  
3500 Gemeindeaufbau und Leitung
3000.05 Tag- und Sitzungsgelder weitere Kommissionen Sitzungsgelder Pfarrwahlkommission und Baukommission. 

Zum Zeitpunkt der Budgetierung war nicht bekannt, dass wir 
so lange eine Pfarrwahlkommission sowie eine 
Baukommission einsetzen u. brauchen.

3010.01 Löhne / Besoldungen Temporäre Erhöhung der Stellenpensen (Anpassung 
Stellen-% auf dem Sekretariat auf Grund von 
Veränderungen im Pfarramt (Pfarrvertretungen) sowie (ÜZ-
Auszahlungunen)

3040.00 Kinder- und Ausbildungszulagen Stellenpensenanpassung MitarbeiterInnen. Neu werden ab 
2025 von der LK höhere Zulagen an alle MA ausbezahlt und 
angeordnet. 

3090.00 Aus- und Weiterbildung des Personals Es wurden weniger Weiterbildungen besucht / gemacht als 
angenommen.

3102.04 Rütipp/Jahresbericht Enthält zusätzlich Rechnung der Rütipps 2024 (Layouting / 
Grafikerin)

3113.00 Anschaffung Hardware Mussten 2025 so gut wie keine Hardware ersetzen oder neu 
anschaffen

3501 Gottesdienst
3010.01 Löhne / Besoldungen Auflösung Kirchenchor, daher Wegfall Lohn für die 

Chorleitung. Es wurden weniger externe Musiker 
engangiert. Einsparungen, da weniger Projektchorauslagen.

35



3043.00 Wohnungszulagen Zusätzl. Auszahlungen Wohnung Pfarrperson. Dies war 
zum Zeitpunkt der Budgetierung noch nicht bekannt. Pfr-
Whg - Kipf Beschluss KPS Protokoll vom 26.09.2024 und 
15.05.2025.

3502 Diakonie
3130.00 Dienstleistungen Dritter Eine Teil-Rechnung des Tamdemprojektes 2024, wurde erst 

im 2025 verbucht.
3171.00 Exkursionen, Schulreisen und Lager Die Seniorenferien werden pauschal mit einem Kostendach 

budgetiert. Die effektiven Kosten lagen unter dem 
Kostendach und waren gesammthaft günstiger als 
angenommen.

3636.02 Beiträge an kirchennahe Institutionen im Inland Durch die hohen Einnahmen beim Kranzen, konnte viel 
mehr gespendet werden als angenommen. 

3503 Religiöse Bildung
3010.01 Löhne / Besoldungen Mehr Klassen (Schüler) im Bereich Unti. Daher höhere 

Entschädigungen durch Einsätze der Katecheten, welche so 
nicht budgetiert waren. Mehraufwand durch Militär von Levin 
Zürcher (Anstellung von Mael Meier) wird aber Teils über 
Einnahmen des Fördervereins kompensiert.

3130.00 Dienstleistungen Dritter Die Gage für das Andrew Bond Konzert war nicht geplant 
und nicht Budgetiert. (Das Konzert war kostendeckend, 
Mehreinnahmen siehe Konto: 4260.00)

3171.01 Diverse Lager und Ausflüge Die Kosten für das Konflager und die Juki-Ausflüge waren 
tiefer als Budgetiert.

4260.00 Rückerstattungen und Kostenbeteiligungen Dritter Beitrag des Födervereins an die Jugendarbeiterstelle war 
2025 höher. Zudem waren die Einnahmen aus dem Andrew 
Bond - Konzert nicht Budgetiert. 

4980.00 Interne Übertragungen Weniger Ausgaben für Kinder- und Jugendarbeit (Bsp 
Newland / Holzbauwelt / weiter Projekte).

3504 Kultur
3636.01 Beiträge an pfarreigene Vereine und Gruppen Auflösung des Kirchenchors Ende 2024 - keine interne 

Kirchenmusik mehr. Wenig Einsätze Gospelchor Rüti / RNG 
Gospeljubiläum noch ausstehend

3506 Kirchliche Liegenschaften Anschaffung Velounerstand beim Alten Pfarrhaus war nicht 
budgetiert.

3111.00 Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, 
Werkzeuge

Anschaffung kl. Hochdruckreiniger sowie neue CEE63-
Steckdose UG der Kirche. Zusätzliche Erweiterung 
Lifestream mit 2. Kamera in der Kirche. Dies war bereits 
2024 budgetiert.

3120.03 Heizmaterial Da noch keine Schlussrechnung der Fernwärme seitens der 
Gemeinde Rüti erfolgte, günstigere Pauschale (höher 
Budgetiert) - Schluss-RNG seit 2020 ausstehend.



3130.00 Dienstleistungen Dritter Schulung für Progr. Stratus / Ecospeed auf 2026 
verschoben). Es wurden weniger benötigt als Budgetiert.

3144.01 Unterhalt Hochbauten, Gebäude Höhere Unterhaltskosten, da die letzten Jahre weniger 
Unterhalt und dringliche Arbeiten aufgeschoben wurden. 
(Bsp. Dachsicherungshaken montiert (E 22 ) / 
Störungsbehebung WC-Anlagen Kirche. Zudem musste die 
Gegensprechanlage (E 22) ersetzt werden (ca. 3500.-). 
Diese war nicht budgetiert - Gebundene Ausgabe.

3144.02 Unterhalt Gebäudeumgebung, Garten Weniger Unterhalt (Gebäudeumgebung - E22) , da 
Pfarrhaus erst im 2026 saniert wird (Bsp. wenig Rasen 
mähen).

3160.02 Mieten Liegenschaften Kündigung Pfarrwohnung Ende 2024. Daher keine Miet-
verpflichtungen für Pfarrwohnung (Eigenheim Pfrn).

4240.00 Benützungsgebühren und Dienstleistungen Höhere Mieteinnahmen für Vermietung TüSa, Kirche und 
Bus.

4470.01 Mietzinsen von Wohnungen Minderertrag Wegfall Rückerstattung Landeskirche an 
Wohnen Pfrn (Mietanteil Pfr-Whg) / Mietmehreinnahmen 
(Kompensation) bei Miet-Whg, da Mietanpassung aufgrund 
Hypozinserhöhung (1.75 %).



Einzelkonten nach Funktionen



Einzelkonten nach Funktionen



Einzelkonten nach Funktionen



Einzelkonten nach Funktionen



Einzelkonten nach Funktionen



Einzelkonten nach Funktionen



Einzelkonten nach Funktionen



Einzelkonten nach Funktionen



Einzelkonten nach Funktionen



Aktiven 





Passiven




